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1 Allgemeines



Inhaltsverzeichnis 1.1 Einleitung............................................................................................................................ 1 1.2 Anwendungsbereich – bestimmungsgemäße Verwendung................................................ 1 1.3 Garantieleistung ................................................................................................................. 2 1.4 Urheberrecht....................................................................................................................... 2



1.1 Einleitung Diese Betriebsanleitung (im folgenden BA genannt) ist in der Absicht geschrieben, von denen gelesen, verstanden und in allen Punkten beachtet zu werden, die für die Anlage verantwortlich sind. Desgleichen gilt für Personen, die mit Arbeiten an der Anlage beauftragt sind. Diese BA soll dazu dienen, daß ein störungsfreier Betrieb der Anlage gewährleistet werden kann. Sollten sich trotzdem einmal Schwierigkeiten einstellen, so wenden Sie sich an unsere Kundendienst- bzw. Ersatzteilabteilung oder eine unserer Vertretungen, die Ihnen gerne behilflich sein werden (siehe Kapitel 9 „Ersatzteilhaltung“). Für die ordnungsgemäße Aufstellung, Bedienung und Wartung ist der Betreiber verantwortlich. Falls Sie abweichend unserer Vorgaben die Geräte/Anlage für andere Betriebsverhältnisse einsetzen wollen, muss unser Einverständnis eingeholt werden. Die BA ist um Anweisungen aufgrund bestehender nationaler Vorschriften zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz zu ergänzen. Die vorliegende BA bezieht sich nur auf das „Elektrische Vertikalhubgerät EHR 8300-S mit Flachführung“. Gegenüber Darstellungen und Angaben dieser Betriebsanleitung sind technische Änderungen, die zur Verbesserung notwendig werden, vorbehalten.



1.2 



Anwendungsbereich – bestimmungsgemäße Verwendung Die Anlage ist gebaut für die vertikale Beschichtung. Der Betrieb ist nur in einer geschlossenen Lackierkabine zulässig. Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko trägt allein der Benutzer. Es wird empfohlen, im Zweifelsfall mit der REITER GmbH + Co. KG Oberflächentechnik Rücksprache zu nehmen.
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1 Allgemeines



1.3 Garantieleistung Das sorgfältige Durchlesen dieser BA wird empfohlen, da wir für Schäden und Betriebsstörungen, die sich aus Nichtbeachtung dieser BA ergeben, keine Haftung übernehmen. Während der Garantiezeit dürfen Instandsetzungsarbeiten und Änderungen nur durch unsere Monteure oder mit unserem Einverständnis vorgenommen werden. Die Anlage ist nur ausgelegt, für die Verwendung, die im Kapitel 1.2 „Anwendungsbereich – bestimmungsgemäße Verwendung“ angegeben ist. Jeder darüberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht, das Risiko trägt allein der Benutzer.



1.4 Urheberrecht Das Urheberrecht an dieser BA verbleibt der REITER GmbH + Co. KG Oberflächentechnik. Diese BA ist für das Montage-, Bedienungs- und Überwachungspersonal bestimmt. Sie enthält Vorschriften und Zeichnungen technischer Art, die weder vollständig noch teilweise vervielfältigt, verbreitet oder zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt verwertet oder anderen mitgeteilt werden dürfen. REITER GmbH + Co. KG Oberflächentechnik Berglenstraße 23 - 25 D-71364 Winnenden 
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2 Sicherheitshinweise



Inhaltsverzeichnis 2.1 2.1.1 2.1.2 2.2 



2.1 



Symbol- und Hinweiserklärung........................................................................................... 1 Arbeitssicherheits-Symbol.................................................................................................. 1 Achtungs-Hinweis............................................................................................................... 1 Arbeitssicherheits-Hinweise................................................................................................ 1



Symbol- und Hinweiserklärung



2.1.1 Arbeitssicherheits-Symbol



!



Dieses Symbol finden Sie bei allen Arbeitssicherheits-Hinweise in dieser BA, bei deren Nichtbeachtung Gefahr für Leib und Leben von Personen besteht. Beachten Sie diese Hinweise und verhalten Sie sich in diesen Fällen besonders vorsichtig. Geben Sie dieses auch an andere Benutzer weiter. Neben den Hinweisen in dieser BA müssen die allgemeingültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften berücksichtigt werden.



2.1.2 Achtungs-Hinweis



Achtung! Achtung!



Dieses Achtung! steht an den Stellen in dieser BA, die besonders zu beachten sind, damit die Richtlinien, Vorschriften, Hinweise und der richtige Ablauf der Arbeiten eingehalten sowie eine Beschädigung und Zerstörung der Maschine und/oder anderen Anlagenteilen verhindert wird.



2.2 Arbeitssicherheits-Hinweise Diese Maschine kann gefährlich sein, wenn es nicht nach den Angaben dieser BA betrieben wird. Wir empfehlen das Anbringen eines Warnschildes mit den wichtigsten Arbeitsanweisungen und Schutzvorkehrungen in einer Sprache, die der Betreiber verstehen kann, an einer auffälligen Stelle in der Nähe der Maschine. Folgende Arbeitssicherheitshinweise sind besonders zu beachten: Die Maschine ist nach dem Stand der Technik gebaut und ist betriebssicher. Von ihr können aber Gefahren ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgemäß oder zu nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch eingesetzt wird.
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2 Sicherheitshinweise







• 



Jede Person, die beim Anwender mit der Montage, De- und Remontage, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung (Inspektion, Wartung, Instandsetzung) der Maschine beauftragt ist, muss die komplette Betriebsanleitung und besonders das Kapitel 2 „Sicherheitshinweise“ gelesen und verstanden haben. Dem Anwender ist zu empfehlen, sich dies jeweils schriftlich bestätigen zu lassen.







• 



Die Maschine ist nur ausgelegt, für die Verwendung, die im Kapitel 1 „Einsatzbereich – bestimmungsgemäße Verwendung“ angegeben ist.







• 



Jeder darüberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht; das Risiko hierfür trägt allein der Benutzer.







• 



Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Montage, De- und Remontage, Inbetriebnahme, Betriebs- und Instandhaltungsbedingungen.







• 



Die Maschine darf nur von autorisiertem, ausgebildetem und eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instandgesetzt werden. Dieses Personal muss eine spezielle Unterweisung über auftretende Gefahren erhalten haben.







• 



Die Zuständigkeiten der Montage, De- und Remontage, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung müssen klar festgelegt und eingehalten werden, damit unter dem Aspekt Sicherheit keine unklaren Kompetenzen auftreten.







• 



Bei allen Arbeiten, welche die Montage, De- und Remontage, Inbetriebnahme, Betrieb, Umstellung, Anpassung und Instandhaltung betreffen, sind die in der Betriebsanleitung angegebenen Ausschaltprozeduren zu beachten.







• 



Es ist jede Arbeitsweise zu unterlassen, welche die Sicherheit der Maschine beeinträchtigt.







• 



Der Bediener hat mit dafür zu sorgen, daß keine nicht autorisierten Personen an der Maschine arbeiten.







• 



Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen, welche die Sicherheit der Maschine beeinflussen, sind nicht gestattet.







• 



Sämtliche Arbeiten an der Maschine sind grundsätzlich nur im Stillstand durchzuführen.







• 



Vor Beginn der Arbeiten an der Maschine sind deren Antriebe und Zusatzeinrichtungen gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern.







• 



Vor dem Ingangsetzen, nach Instandsetzungen prüfen, ob alle Schutzvorrichtungen angebracht sind. Schutzvorrichtungen nur bei Stillstand entfernen.







• 



Nach entsprechender Elektromontage oder -Instandsetzung sind die eingesetzten Schutzmaßnahmen zu testen (z.B. Erdungswiderstand).







• 



Für den Betrieb der Maschine gelten in jedem Fall die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften.







• 



Bei Installation und Betrieb der Maschine sowie bei Arbeiten im Rahmen der Wartung, Instandhaltung und Reinigung alle internationalen, nationalen und betriebsinternen Sicherheitsbestimmungen einhalten.
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3 



Technische Daten



Inhaltsverzeichnis 3.1 



3.1 



Technische Daten............................................................................................................... 1



Technische Daten Hub: 



max. 2.000 mm



Hubgeschwindigkeit: 



72 m/min. bei 60 Hz



Antrieb: Stirnrad-Schneckengetriebe S050 HG-IEC90 Drehstrommotor EEH 90L4, IP 54 Wegmeßsystem: Inkrementaldrehgeber 1 Stück Referenzinitiator 2 Stück mechansicher Endschalter Belastung: 



max. 15 kg
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4 Transport



Inhaltsverzeichnis 4.1 Verpackung......................................................................................................................... 1 4.2 Empfindlichkeit.................................................................................................................... 1 4.3 Zwischenlagerung............................................................................................................... 2 4.4 Transportschäden............................................................................................................... 2



4.1 Verpackung Mitentscheidend für die Verpackungsart ist der Transportweg. Die Maschine wird, falls nicht anders vereinbart, ohne Verschlag, horizontal verladen. Die auf der Maschine angebrachten Kennzeichnungen und Bildzeichen sind zu beachten! Die Maschine darf nur an den dafür vorgesehenen Stellen mit Hebezeugen gehandhabt werden. Sollten diese Kennzeichen nicht vorhanden sein oder unkenntlich sein, sind auf jeden Fall Rückfragen beim Lieferanten erforderlich. Die Maschine ist auf dem Transportmittel gegen Verrücken und Beschädigung zu sichern.



Achtung!



Vor dem Umlegen des Hubgerätes in die Waagerechte Hinweisschild am Getriebe beachten!



Die Abdeckfolie der Schlitze am Hubturm dürfen keinesfalls beschädigt werden. Weder ein Eingreifen von Hand noch mit Werkzeugen ist erlaubt. Während des Transportes ist der Bereich der Folien besonders gegen Beschädigung zu sichern. Nicht entfernte montierte Ausleger am Schlitten sind gegen äußere Krafteinwirkung zu sichern, vorzugsweise vor dem Transport zu demontieren.



4.2 



Empfindlichkeit Beim Verpacken, Verladen und Transport der Maschine ist besonders vorsichtig zu verfahren, um Schäden durch Gewalteinwirkung oder unvorsichtiges Arbeiten zu verhindern. Entsprechend des gewählten Transportweges und der Transportart sind Transportsicherungen und Korrosionsschutzmaßnahmen vorzusehen.



Achtung!
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4 Transport



4.3 Zwischenlagerung Wird die Maschine nicht unmittelbar nach Anlieferung montiert, muss sie sorgfältig an einem geschützten Ort gelagert werden. Der Lagerort muss so gewählt sein, daß eine Beschädigung von außen ausgeschlossen ist. Die Maschine ist ordnungsgemäß abzudecken um Fremdeinwirkung zu vermeiden. Lagerung nur in geschlossenen Räumen mit Temperaturen über +5°C, relative Luftfeuchtigkeit kleiner 90%. Bei einer Zwischenlagerung über 2 Wochen sind adäquate Konservierungsmaßnahmen vorzusehen.



4.4 



Transportschäden Eventuelle Transportschäden und/oder fehlende Teile sind sofort schriftlich zu melden. Die Maschine ist einer fachgerechten Begutachtung durch einen Vertreter des Lieferanten zu unterziehen. Dabei wird festgestellt, ob durch die Transportschäden Einsatz- und Sicherheitsbedingungen beeinträchtigt sind.
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6 Montage



Inhaltsverzeichnis 6.1 Allgemeine Hinweise.......................................................................................................... 1 6.2 Vorbereiten der Montage/Transport und Aufstellungsbedingungen.................................... 1 6.3 Fundamentkonstruktion...................................................................................................... 1 6.4 Aufstellung der Maschine................................................................................................... 2 6.5 Elektrischer Anschluss – Installation................................................................................... 2



6.1 



Allgemeine Hinweise Bei den Anlagen handelt es sich um eine stationäre Maschine, die aufgrund der Bauart oberhalb von Spritzkabinen aufgestellt wird. Dies erfordert besondere Vorsicht beim Aufstellen der Maschine am Einsatzort. Das Aufstellen sollte nur von geschultem Personal ausgeführt werden, das mit den einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften vertraut ist.



6.2 



Vorbereiten der Montage/Transport und Aufstellungsbedingungen Bei der Raumplanung ist darauf zu achten, daß um die Maschine ausreichend Platz zur Verfügung steht, damit Montage- und Instandhaltungsarbeiten nicht erschwert werden. Die Maschine kann auf einer Betondecke oder einer stabilen planebenen und schwingungsfreien Stahlkonstruktion aufgestellt werden. Das Maßblatt (Aufstellungszeichnung) enthält alle Informationen über Abmessungen, Gewicht, Anschlüsse usw. die zur Gestaltung des Ausstellungsortes erforderlich sind.



6.3 Fundamentkonstruktion Der Unterbau muss folgende Voraussetzungen erfüllen: 



• 



Schwingungsfrei







• 



Planeben (Toleranz +/ - 1 mm)







• 



Aufstellebene waagrecht (Wasserwaage)







• 



Maßaufbau mit Maschinenfundament vergleichen
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6 Montage



6.4 



Aufstellung der Maschine







• 



Position des Hubstempels in Bezug auf die Gerätemitte beachten! (außermittig)







• 



Hubstempel auf keinen Fall belasten !







• 



Maschine mit entsprechendem Hebezug (evtl. Seilzug - Hublast 1000 kg) in die senkrechte Lage aufrichten, hochheben und auf dem Fundament absetzen.







• 



Maschine mit Stahlschrauben (oder Schwerlastdübel) am Fundament festschrauben.







• 



Transportsicherung entfernen.







• 



Freier Lauf des Hubstempels im gesamten Hubbereich von Hand überprüfen.



6.5 



Elektrischer Anschluss – Installation Elektrische Installation (Verbindung mit dem Steuerschrank) nach Vorgabe (Stromlaufplan) ausführen.



S-EHR8300-SG-FFde06 



10/05 - 1 



Seite 2 von 2



7 



Inbetriebnahme und Betrieb



Inhaltsverzeichnis 7.1 7.2 



7.1 



Allgemeine Hinweise.......................................................................................................... 1 Einschalten der Maschine – Probelauf............................................................................... 2



Allgemeine Hinweise Vor der Inbetriebnahme beachten:







• 



Alle Getriebe sind eingelaufen, haben maximale Ölfüllung und können sofort unter Betriebslast gefahren werden.







• 



Je nach Einbaulage Ölstand an der Ölstandsschraube/Ölschauglas kontrollieren. Ölstandsschraube ist mit roter Farbe gekennzeichnet.







• 



Anhängende Entlüftungsschraube der Einbaulage entsprechend gegen eingeschraubte Verschlußschraube austauschen oder den Verschlußstopfen in der Entlüftungsschraube abziehen.



Vor dem Einschalten prüfen: 



• 



Transport-Sicherungen entfernt







• 



Drehrichtung der Motoren







• 



Funktion der Endlagen-Endschalter







• 



Funktion der Wegmeßsysteme







• 



Funktion der Maschinensteuerung







• 



Leichter Lauf der mechanischen Führungselemente







• 



Keine hemmenden Einflüsse durch An- und Aufbauten







• 



Gewichtsausgleich bei Ausführung mit Gegengewichtsschlitten
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7 



Inbetriebnahme und Betrieb



7.2 



Einschalten der Maschine – Probelauf







• 



Bei Mehrachsen-Maschinen zunächst jede Achse einzeln testen







• 



Antriebe mit Drehzahlregelung mit kleiner Drehzahl starten







• 



Funktion der Wegmeßsysteme prüfen



Achtung!



Funktion der Endlagen-Abschaltung!







• 



Die Endschalter begrenzen den max. Verfahrweg







• 



Bei Betätigung muss der Antrieb abschalten







• 



Die Position der Endschalter ist so einzustellen, daß bei max. Verfahrgeschwindigkeit der Schlitten ca. 20 mm vor den Festanschlägen zum Stehen kommt.



Achtung!



Bei nachträglichen Arbeiten am Netz ist darauf zu achten, daß keine Phasen vertauscht werden!







• 



Bei Phasentausch verändert sich die Drehrichtung der Motoren







• 



Die Funktion der Endlagen-Abschaltung ist gestört.
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8 



Wartung und Instandhaltung



Inhaltsverzeichnis 8.1 Schmierung und Wartung von Kettentrieben...................................................................... 1 8.2 Schmierstellen-Zeichnung.................................................................................................. 3 8.2.1 Liste zur Schmierstellenzeichnung..................................................................................... 4 8.3 Übersicht beigefügter Zeichnungen für Instandhaltung...................................................... 5 8.4 Hubschlitten-Führungen..................................................................................................... 6 8.4.1 Hubschlittenführung und Führungsschiene........................................................................ 6 8.4.2 Führungsrollen am Gegengewichtsschlitten....................................................................... 7 8.4.3 Gegengewichte einlegen/herausnehmen........................................................................... 8 8.5 Hubkette spannen............................................................................................................... 9 8.5.1 Inkrementalgeber – Demontage und Montage................................................................. 10 8.6 Schaltabstand Initiator...................................................................................................... 10 8.7 Schmierung und Wartung des Getriebes.......................................................................... 11



8.1 



Schmierung und Wartung von Kettentrieben Für Kettentriebe ist die Verwendung von festen Schmierstoffen möglich. Feste Schmierstoffe sind:







• 



Kolloidal-Graphit







• 



Feingraphit für grobe Antriebe







• 



Molybdandisulfid (MoS2)



Die Verwendung eines Kettensprays, egal welcher Art, wird von uns nicht unterstützt. Sollte doch ein Kettenspray verwendet werden, muss mit der REITER GmbH + Co. KG Oberflächentechnik Rücksprache gehalten werden. Handschmierung Der Schmierstoff wird mittels Ölkanne zwischen die Laschen des Innen- und Außengliedes oder mir einem Pinsel auf die Innenseite der Kettenlostrume aufgetragen. Ketten, die periodisch geschmiert werden, sind zweckmäßigerweise vor dem Fetten oder Ölen mit fett- und schmutzlösenden Mitteln zu reinigen. Für offene Kettentriebe ist die Handschmierung mit einer Spraydose gut geeignet. Sie lässt sich ohne Ausbau der Kette durchführen. Mit Hilfe eines Verlängerungsröhrchens ist eine gezielte, sparsame Anwendung möglich. Der Sprühstrahl sollte zwischen die Innen- und Außenlaschen gerichtet werden. Auf diese Art dringt ein mit guten Kriecheigenschaften versehener Schmierstoff zuverlässig in die Kettengelenke ein. Sollten die Ketten gefettet werden, so wird empfohlen, diese in erwärmtes, verflüssigtes Fett zu legen. Die Kette sollte solange im Fettbad bleiben, bis sie die Fett-Temperatur angenommen hat und keine Luftblasen mehr aufsteigen. Die Kettengelenke sind dann ausreichend mit Fett gefüllt. Das Fett ist im Wasserbad zu erwärmen. Ein Erwärmen über offener Flamme führt zur Überhitzung des Fettes und die Schmierfähigkeit wird herabgesetzt.
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8 



Wartung und Instandhaltung



Die Schmierfristen sind von den Betriebsverhältnissen abhängig und schwanken stark. Es ist daher schwierig, allgemeine Regeln hierfür anzugeben. Bei Betrieb in Lackieranlagen o.ä. kann z.B. durch Lösemittelverdunstung der Schmierstoff relativ schnell seine Schmierfähigkeit verlieren. In jedem Fall ist vom Betreiber dafür zu sorgen, dass die Schmierintervalle so angesetzt sind, dass eine gute Schmierung der Kettentriebe gewährleistet ist und kein Trockenlauf erfolgt. Neben der regelmäßigen Schmierung ist eine laufende Kontrolle des Kettendurchhanges und der Kettenradverzahnung erforderlich.



Achtung!



Innerhalb der ersten 3 Monate nach Inbetriebnahme hat die Kontrolle mindestens 1 x wöchentlich zu erfolgen.



Der Durchhang des Lostrumes soll nicht mehr als 2 % der Trumlänge betragen. Andernfalls ist ein Nachspannen der Kette erforderlich. Zum Erkennen des Austauschzeitpunktes für die Lastkette empfehlen die Kettenhersteller folgende Methode: Die Verschleißgrenze ist durch Vergleichsmessungen zu ermitteln. Dazu wird ein Kontrollbereich von 34 Teilungen (siehe Tabelle) mit der gelängten Kette verglichen. Sind im Kontrollbereich 33 und weniger Teilungen, so ist die Kette zu wechseln. Bei oszillierenden Ketten ist die Messung in dem durch die Umlenkung belasteten Bereich vorzunehmen.



p p x 34 Teilungen = Kontrollbereich bei 33 und weniger Teilungen, Kette wechseln



Kettenteilung 



S-EHR8300-SG-FFde08 



Neumaß p (mm) 



Kontrollbereich bei 34 Teilungen (mm)







8 mm 



8 



272







3/8“ 



9,525 



323,9







1/2“ 



12,7 



431,8







5/8“ 



15,875 



539,8







3/4“ 



19,05 



647,7







1“ 



25,4 



863,6
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8 



Wartung und Instandhaltung



8.2 Schmierstellen-Zeichnung



Kette 7.1



Hubschlittenführungsrollen 7.80.2



Kettenspanner Hubkette 7.90



Getriebemotor 7.7.2



Führungswagen + Schiene 7.4
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8 



Wartung und Instandhaltung



8.2.1 



Liste zur Schmierstellenzeichnung Positions-Nr. in Anzahl der Bezeichnung der Symbole für die Art Schmierstellen- Schmierstellen Schmierstellen/Teil des einzusetzenden Zeichnung Schmiermittels 7.1 



1 



alle Kettentriebe



7.4 2 Führungswagen 7.71 1 



Getriebe



Legende Mineralöle 



Syntheseflüssigkeiten







Schmierfette auf Mineralölbasis
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8.3 



Übersicht beigefügter Zeichnungen für Instandhaltung



Achtung!



Bei allen Arbeiten an den Antrieben für Hubschlitten, Drehachsen und Wegmeßsystemen ist darauf zu achten, daß die Stellung/Position der antreibenden Achsen zu den angetriebenen Achsen und Drehgeber untereinander nicht verändert wird. Andernfalls müssen die Achsen neu justiert werden; siehe Kapitel 7.2 „Einschalten der Maschine – Probelauf“.



Endschalter



Gegengewichtsschlitten



Hubschlitten 7.80



Kettenspanner 7.90



Endschalter



Inkrementalgeber 7.9.1 Klemmenkasten
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8.4 Hubschlitten-Führungen Die Hubschlitten sind vom Werk aus spielfrei eingestellt und garantieren einwandfreie Funktion. Damit die Anlagenverfügbarkeit bei hoher Lebensdauer erhalten bleibt, ist eine turnusmäßige Wartung und Verschleißkontrolle alle 200 Betriebsstunden erforderlich. Dies betrifft im Einzelnen: 



• 



Das Spiel der Führungsrollen







• 



Zustand der Führungsrollenmäntel und der Schiene







• 



Verschmutzung der Führungsrollen und der Schiene



8.4.1 



Hubschlittenführung und Führungsschiene Führungsrollen am Hubschlitten Alle Rollen sind mit exzentrischem Rollenbolzen ausgestattet und daher einstellbar. Nachstellen der Rollen Lösen der Sechskantmutter (SW 24). Am Sechskant des Rollenbolzens mit einem Gableschlüssel den Bolzen bis zur Auflage der Flachrolle an der Führungsschiene drehen. Danach wieder fest kontern.



Achtung!
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Die Einstellung ist dann richtig, wenn sich bei fest angezogener Kontermutter die Flachrolle durch kräftiges Anfassen mit Daumen und Zeigefinger auf der Schiene durchdrehen lässt. Auf keinen Fall zu stark vorspannen. Dadurch wird die Flachrolle starkem Verschleiß ausgesetzt (Kugellagerpassung weitet sich aus). Außerdem wird durch extremes Spannen der Hubschlitten verformt und es können Ermüdungsbrüche auftreten.
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8.4.2 



Führungsrollen am Gegengewichtsschlitten Ein Nachstellen ist hier nicht erforderlich; Nachstellen durch Druckfeder (38). Wenn der Federweg nicht mehr ausreicht, oder starker Verschleiß vorliegt, müssen die Rollen ausgetauscht werden. Auswechseln der Führungsrollen







• 



Kontermutter (64) ganz nach innen drehen (Feder entspannen).







• 



Alle Rollen austauschen und wieder vorspannen.







• 



Vorspanndruck siehe Führungsrollen der Hubschlitten.







• 



Langloch (unter 18) einfetten.



64 38 18
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8.4.3 



Gegengewichte einlegen/herausnehmen







• 



Kontermutter (2) lösen.







• 



Sechskantschraube (1) einige Umdrehungen nach links drehen bis sich der Steckzapfen (3) nach hinten herausziehen lässt.







• 



Gewichte (4) einlegen oder herausnehmen. Als Hilfswerkzeug eignet sich ein Schraubendreher.



Wenn der Schlitten komplett gefüllt ist, dann entfällt der Steckzapfen (3). Die Sechskantschraube (1) wird zusammen mit der Kontermutter in die Deckplatte (6) eingeschraubt und da mit die Gewichte gesichert. Die Gewichte müssen unbedingt gesichert werden !



1



1



2



2



3



6



4



4



Gegengewichtsschlitte teilweise gefüllt
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8.5 



Hubkette spannen Notwendiges Werkzeug: 



2 Stück Maulschlüssel SW 19







• 



Mutter (1) lösen







• 



an Mutter (2) drehen, bis Kette gespannt ist







• 



Die Kette ist dann richtig gespannt, wenn der Leertrum in der Mitte ein Spiel von 25 mm ermöglicht







• 



Mutter (1) wieder anziehen
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8.5.1 



Inkrementalgeber – Demontage und Montage Demontage







• 



Schraube (1) in Spannbuchse lösen.







• 



Inkrementalgeber (2) von Wellenzapfen mit der Hand abziehen.



Montage 



• 



Inkrementalgeber (2) auf Wellenzapfen mit der Hand aufschieben (keine Schläge auf den Inkrementalgeber!)



Achtung!



Zylinderstift (3) muss in die Nut am Geberflansch greifen!







• 



Schraube (1) in Spannbuchse anziehen.



8.6 



Schaltabstand Initiator Schaltabstand max. 5 mm



Schaltabstand 5
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8.7 



Schmierung und Wartung des Getriebes



Achtung!



Je nach Einbaulage Ölstand an der Ölstandsschraube kontrollieren.



Alle Schneckengetriebe und Varianten sowie Getriebemotoren werden werkseitig, soweit dies nicht anders bestätigt wurde, mit synthetischem Schmierstoff befüllt. Ist ein Getriebe auf Wunsch ohne Ölfüllung ausgeliefert worden, so ist eine Ölqualität gemäß Typenschild einzufüllen. Bei Einsatz von Mineralölen sind Leistungsminderungen zu berücksichtigen. Hierzu erbitten wir Rückfrage. Der richtige Ölstand ist erreicht, wenn aus der Ölkontrollschraube Öl austritt (Größen 100 bis 315). Schmierstoffmengen siehe Schmierstofftabelle.



Herstellerempfehlungen sind folgende synthetische Getriebeschmierstoffe (Basis Polyglykol): 



Schmierstoff 



Ölqualität gem. Typenschild Viskosität in mm2/s. (cSt) bei 40°C 



Synthetische Öle PG 220 (Polyglykole) 



ARAL 



BP 



Esso 



Klüber 



Mobil 



Shell 



Texaco 



ICI/Tribol



Degol 220 



BP Energol SG-XP 220 



Umlauföl S 220 



Syntheso HT 220 



Mobil Glygoyl 30 



Trivela Oil WB 







Tribol 800/220



Wir empfehlen die Verwendung dieser oder nachweislich gleichwertiger Schmierstoffe.



S-EHR8300-SG-FFde08 



10/05 - 1 



Seite 11 von 11



9 Ersatzteilhaltung



Inhaltsverzeichnis 9.1 Allgemeine Hinweise.......................................................................................................... 1 9.2 Ersatzteilbestellung............................................................................................................. 2



9.1 



Allgemeine Hinweise Eine Bevorratung der wichtigsten Ersatz - und Verschleißteile am Aufstellungsort ist eine wichtige Voraussetzung für die ständige Funktion und Einsatzbereitschaft der Maschine. Nur für die von uns gelieferten Original-Ersatzteile übernehmen wir eine Garantie. Für Schäden die durch die Verwendung von nicht Original-Ersatzteilen und Zubehör entstehen, ist jedwede Haftung und Gewährleistung ausgeschlossen. Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht von uns gelieferte Original-Ersatzteile und Zubehör auch nicht von uns geprüft und freigegeben sind. Der Einbau und/oder die Verwendung solcher Produkte kann daher unter Umständen konstruktiv vorgegebene Eigenschaften der Maschine negativ verändern und dadurch die aktive und/oder die passive Sicherheit beeinträchtigen. Für Schäden, die durch die Verwendung von nicht Original-Ersatzteilen und Zubehör entstehen, ist jedwede Haftung und Gewährleistung seitens der REITER GmbH + Co. KG Oberflächentechnik ausgeschlossen. Bitte beachten Sie, dass für Eigen- und Fremdteile oft besondere Fertigungs- und Lieferspezifikationen bestehen und wir Ihnen stets Ersatzteile nach dem neuesten technischen Stand und nach den neuesten gesetzgeberischen Vorschriften anbieten.
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9.2 Ersatzteilbestellung Zur Bestellung bedienen Sie sich bitte der Ersatzteileliste in der Bauteiledokumentation und der Stücklisten. Alle mit „E“ gekennzeichneten Teile sind Ersatzteile, alle mit „V“ gekennzeichneten Teile sind Verschleißteile. Für die Ersatzteilbestellung sind folgende Daten anzugeben: 



• 



Projekt-Nummer







• 



Zeichnungs-Nummer







• 



Artikel-Nummer (siehe entsprechende Stückliste)







• 



Benennung (siehe entsprechende Stückliste)







• 



Stücklistenbezeichnung







• 



Stückzahl
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